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Große amerikaniſche Lebensmittel
lieferungen für Deutſchland

Berlin 23 April Nach längeren Verhandlungen
die inſolge der innerpolitiſchen Vorgänge in der zweiten
Hälfte des März eine unerwünſchte Unterbrechung er
fahren hatten iſt zwiſchen den Reichseinfuhrſtellen und
den amerikaniſchen Packerfirmen ein zweites Abkommen
über Lieferung von Fleiſch Speck Schmalz Milch und
anderen Fetten in einer Geſamthöhe von 45 Millionen
Dollar gleich zwei und dreiviertel Milliarden Mark
auf Kreditbaſis zuſtande gekommen Die Rückzahlung
der 45 Millionen Dollar wird nach einem beſonderen
Tilgungsplane beginnend Anfang 1921 bis Mitte 1922
durch die Deviſenbeſchaffungsſtelle erfolgen Die Liefe
rung der Waren beginnt ſofort Unter anderem werden
ſämtliche in Hamburg Rotterdam Antwerpen und in
Skandinavien lagernden Beſtände der Vackerfirmen ſo
fort übergeben Geliefert werden 250 Millionen Kilo
Brotgetreide Für weitere 150 Millionen Kilo Brot
getreide ſchweben die Kaufsverhandlungen Die Fi
nanzierung iſt ſicherg ſtellt Außerdem werden geliefert
45 Millionen Hilo ausländiſches Fleiſch 50 000 lebende
Schweine 20000 lebe Ri 25 Mi Kilo 7nde Rinder 2 tionen Tilo frärt werden wird Die Koſten werden ſich nach
Speck 25 Millionen Kilo Schmalz 3 Millionen Kilo
Käſe 400 000 Kiſten Milch zu je 48 Tonnen verſchiedene
Oelfrüchte zur Herſtellung von ungefähr 50 Millionen
Kilo Margarine 10 Millionen Kilo Reis 1,2 Million n
Zentner Kartoffeln Ferner iſt die Einfuhr von größe
ren Mengen Heringen aus England und den ſkandinavi
ſchen Ländern geſichert

Das Kreditabkommen mit Holland
Berlin 23 April Das bereits bekanntgegebene

Kreditabkommen mit Holland über 25 Millionen Gulden
für Lebensmittel iſt nunm hre ratifiziert worden Auch

i e answiſchen den zuſtändigen Reichseinfuhrſtellen und denhonlindiſchen Keferanfen aber worden

die italieniſche Preſſe über die Konferenzteilnahme
Deutſchlanös

Mailand 23 Avril Eigene Drahtnachricht In
der italieniſchen Preſſe wird die geſtrig Mitteilung
von dem Vorſchlage Lloyd Georges und Nittis Deutſch
land zur Teilnahme an der Konferenz heranzuziehen
lebhaft erörtert Einzelne Blätter behanvten ſogar daß
die deutſche Regierung bereits eine dahingehende Auf
forderung erhalen habe Das in Rom erſcheinende
Blatt Sera will ſogar wiſſen der deutſche Geſchäfts
träger in Rom habe ſich bereits nach San Remo begeben
um vor der Konferenz den deutſchen Stiandvunkt darzu
legen Die Zeitungen melden über inſtimmend daß die
Konferenz am morgigen Tage ihr Ende erreicht hat

Präſident Wilſon gibt nicht nach
Baſel 28 April Eigene Drahtnachricht Der

New York Herald erfährt aus Waſhington daß Präſi
dent Wilſon feſt entſchloſſen iſt in der türkiſchen
Frage nicht nachzugeben

Wahjhington für eine Friſtverlängerung
der Kuhrbeſetzung

Kopenhagen 23 April Eigene Drahtnachricht Das Miniſterium des Aeußern in Waſhington
hat die alliierten Mächte aufgefordert in eine Verlänge
rung der Friſt einzuwilligen innerhalb deren es
Dentſchland geſtattet iſt begrenzte Truppenmengen in
der neutralen Zone zu halten

Der Bandit Bölz in Gitſchin
WTVB Eger 23 April Der Kommuniſt Max Hölz und

ſieben ſeiner Kumpanen ſind vom Kreisgericht Eger nach
Gitſchin übergeführt worden

Kapftän Ehrhardöt noch nſcht verhaftet
Berlin 23 April Eigene Drahtnachricht Der

Haftbefehl gegen Kapitän Ehrhardt iſt noch immer nicht
ausgeführt Das Reichswehrminiſterium hat heute
telegraphiſch im Munſterlager angefragt ob die Ver
haftung endlich erfolgt ſei Die Frage wurde demzufolge kurz verneint Man hofft im Reichs
wehrminiſterium Ehrhardt werde ſich ſelbſt dem Reichs
oberanwalt ſtellen und damit den Konflikt beendigen
Es tauchen im übrigen Zweif l darüber auf ob das
Reichswehrminiſterium die Berechtigung habe einen

Haftbefehl gegen Ehrhardt zu erlaſſen Dem s8 Uhr
zufolge beſteht eine ſolche Berechtigung da

zur Zeit als der Haftbefehl erlaſſen wurde der Aus
mezuſtaud v rhängt und die vollziehende Gewalt demeigenen Kberwieſen worden war Heute

mien geflüchtet

könnte ein ſolcher Haftbefehl nur durch das Reichsgericht
oder die Militärgerichte erlaſſen werden

Am heutigen Tage iſt Bredereck durch den Reichs
anwalt Oelſchläger zum erſten Male vernommen wor
den Die Anklage lautet auf Hochverrat Bredereck iſt
als Unterſuchungsgefangener im Stoatsgefängnis
Moabit untergebracht

Die Polen örohen mit Einfall
in Deutſchland

WTB Allenſtein 23 April Drahtnachricht Wie
das Volksblatt Allenſtein meldet hat die polniſche Regie
rung den Oberſten Rat benachrichtigt daß ſie deutſches Land
beſetzen werde wenn Deutſchland ſeine Frieraneryflich
tungen Polen gegenüber nicht halten würde

5 Jahre Ge änonis für Caillaux
WTVB Paris 23 April Der Oberſte Gerichtshof hat

geſtern abend wie ichon kurz mitgeteilt im Prozeß Caillaur
mit 150 gegen 91 Stimmen den Artikel 78 als anwendbar
erklärt in dem es ſich um eine Verbindung mit Angehörigen
einer feindlichen Macht ohne Abſicht des Ver
rates handelt Als Strafe iſt Feſtungshaft vorgeſehen
Mit 128 gegen 110 Stimmen bei drei Stimmenthaltungen
ſind Caillaux mildernde Umſtände zuerkannt worden All
gemein wird angenommen daß die Strafe als durch die
2zmonatige Wnterſuchungshaft verbüßt er
Blättermeldungen auf etwa 800000 Franken
belaufen

WTB Paris 23 April Caillaux iſt zu drei Jahren
Gefängnis verurteilt worden Die von ihm verbüßte Unter
ſuchungshaft wird in der Weiſe angerechnet daß er im gan
zen noch ungefähr zwei Monate Gefängnis zu verbüßen hat
Caiſſaux iſt auch zur Zablung der Koſten verurteilt worden
deren Betrag auf 52 000 Franken beſchränkt wurde

Japaniſche Kriegserklärung an KRußlanö
WTVBV Paris 23 April Humanits gibt eine Nach

richt des Daily Herald wieder wonach Japan Rußland
den Krieg erklärt hätte Amerifa habe dabei Japan freie
Hand in Sibirien gelaſſen

ne t h v t e eDas Sch ckſal des ukrainiſchen direktoriums

Budapeſt 23 April Eigene Drahtnachricht Wie
Az Eſt aus Bukareſt meldet iſt der Präſident des

ukrainiſchen Nationalrat s Mazeppva drr nach Petljuras
Flucht die Den walt über einen Teil des
ukrainiſchen Gebietes übernommen hatte nach Rumä

Seine Flucht iſt die Kataſtrophe des
ukrainiſchen Direktoriums

Revolution in Mexiko
Amſterdam 23 April Algemeen Handelsblad

meldet aus New Hork daß die mexikaniſche Revolution
ſich ſtändig ansbreite Carranza ſei in einem Staate
Mexikos von drei Seiten durch die Revolntionäre einge
ſchloſſen ſo daß ihm nun non der Neberegng na Vera
ernz offen bleibe Es beſtätige ſich daß der General
Gomez der Befehlshaber der Bundestruppen in dem
wichtigen Petroleumhafen Tukpan ſich dem Rebellen
general Palagez an die Seite geſtellt hat wodurch die
Verſorgung der Bundesſtaaten mit Petroleum gefährdet
iſt Da alle mexikaniſchen Eiſenbahnen mit Petroleum

bedentet dies eine ſchwere Bedrohnng für
erranza

Radikale Erpreſſer
Die deu tſch demokrtiſchen Abgg Erkelenz Hart

mann Ziegler Gleichauf Schneider Pick haben in der Na
tionalverſammlung folgende kleine Anfrage eingebracht

Jn Remſcheid und Umgebung wird ein unerhörter Druck
von radikalen Elementen ausgeübt auf die Arbeiter die
nicht wenigſtens zur Unabhängigen Sozialde
mokratie gehören So ſind z B alle diekenigen Perjznen
die während der Generalſtreiktage arbeiten mußten ihren
ganzen Verdienſt während dieſer Tage dem
Roten Kampffond zuzuweiſen Ferner ſind die

den deutſchen Gewerkvereinen und den Chriſtlichen Gewerk
ſchaften angehörigen Arbeiter gezwungen worden dem Roten
Kampffonds einen vollen Tagesverdienſt zuzuführen Jn
vielen Fällen erhielten Arbeiter folgende mündliche oder
ſchriftliche Aufforderung

HKerrn Lennep Hiermit erhalten Sie die
Aufforderung ſofort die Streiktage zu bezahlen Ebenſo
iſt ein voller Tagelohn in Abzug zu bringen und der
Geſamtbetrag an den Vollzugsrat Lenney abzuführen J
Nichtbefolgungsfalle werden die ſchärfſten Maßnah
men ergriffen Vollzugsrat Lennep Kommuniſtiſche Par
tei Deuſchlands Spartakusbund Ortsgruppe Lennep U
Soz Dem Partei Deutſchlands Ortsgruppe Lennep
Gez Funke
In vielen Fällen haben die Arbeiter gezahlt weil ihnen

die Entlaſſung aus den Betrieben angedroht wurde Die
Betriebsunternehmer ſind vielfach aufgefordert worden den
Arbeitern und Angeſtellten den geforderten Beitrag am Lohne
ahbzuhalten Wie gedenkt die Regierung ſolche erpreſſe

riſchen Vorgänge zu verhindern

hin ein anderes politiſches Syſtem eine
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Verfehltheit der Kommuniſtiſchen
Wirtſchaftspläne

Ein Urtedl
des Reichswirtſchaftsminiſters Schmidt

Jm Borwärts veröffentlicht Reichswirtſchaftsminiſter Ro
bert Schmidt einen bemerkenswerten Artikel der ſich mit
einem Vergleich der Wirtſchaftsführung in
Deutſchland und Rußland beſchäftigt Schmidt
geht davon aus daß heute von radikaler Seite die Jdee der
Räteorganiſation nach ruſſiſchem Muſter als einzige
Rettung aus unſeren gedrückten wirtſchaftlichen Verhältniſſen
angeſehen wird Als Gegenbeweis für dieſe Auffaſſung führt
Schmidt ein Reſerat an das Rykow auf dem dritten Kongreß
der Volkswirtſchaftsräte in Moskau im Januar d J über
die Lage der Lebensmittelverſorgung in den
Großſtädten gehalten hat Aus dieſem Referat geht her
vor daß in den Großſtädten die Arbeiterſchaft tatſächlich unter
einem Mangel leidet der ſie zum Hungern zwingt während
ungeheure Getreidevorräte im Lande lagern aber wegen
Mangel an Lokomotiven und Wagen nicht herangeſchafff
werden können Klagen darüber ſind auch vom Zentralkomitee
der kommuniſtiſchen Partei Rußlands erhoben worden Ry
kow führt an daß z B für die Tertilinduſtrie in Moskau
monatlich 600 000 Pud Baumwolle aus Turkeſtan übergeführt
werden müßten für den Transport aber monatlich nur zwei
Züge zur Verfügung ſtänden Die Folge iſt daß don den
4000 nationaliſierten Fabrikunternehmen 2000 außer Betrieb
ge etzt und gegenwärtig nur etwa eine Million Arbeiter be
ſchäftigt ſei Rykow ſchließt ſeinen Bericht mit der Bemerkung
daß ſtramme Diſziplin gewahrt werden müſſe und Fau
lenzer und Egoiſten ebenſo zu verfolgen ſeien
wie die Weißgardiſten Dazu bemerkt Schmidt

Alſo auch dort trotz der großen Begeiſterung für die
Diktatur des Proletariats der Mangel an Gemeinſinn das
Fehlen eines ſtarken Antriebes für die wirtſchaftliche Neu
ordnung tatkräftig mitzuarbeiten Ja das freie Sowjet
rußland fühlt ſich genötigt den Arbeits zwang durch
zuführen da die Arbeitsleiſtung auf ein ſo tiefes Niveau
geſunken iſt daß ein weiterer Rückgang mit Sicherheit den
hier nur kurz wiedergegebenen wichtigen Einzelheiten des
Referats auf dem Kongreß der ruſſiſchen Volkswirtſchaftsräte

bei uns nur in erheblicher Vergrößerung wiederholen 2

Organiſation die ſich angeblich losgelöſt von allem kapita
liſtiſchen Jntereſſe hat vorläufig nicht den Weg zu einer
Geſundung der wistſchaftlichen Verhältniſſe finden können
Dabei muß es überraſchen daß in der ruſſiſchen Korreſpon
denz von A Lonow der Betätigung von ausländiſchem
Kapital zur Stürkung der ruſſiſchen Jnduſtrie das Wort
eredet wird und anſcheinend ſind auch bereits Verhand
ungen im Gange die ausländiſche Finanzgruppen an der
Ausbeutung großer wirtſchaftlicher Werte intereſſieren wol
len So muß ſich die ruſſiſche Rätediktatur wenn nicht dem
ruſſiſchen Kapitalismus ſo doch dem ausländiſchen Kapita

lismus verſchreiben Eine Löſung die deutlich die Schwächen
des kommuniſtiſchen Standpunktes offenbart aber auch er
kennen läßt wie unter dem Zwange der Verhältniſſe die kom
muniſtiſchen Pläne kapitaliſtiſch beeinflußt werden Soviel
iſt aus dem ruſſiſchen Beiſpiel für uns zu entnehmen daß
der Weg den die deutſche Sozialdemokratie gewählt
hat auf der gegebenen Grundlage des wirtſchaftlichen Auf
baues die Reformen zu betreiben der allein richtige iſt Die
Steigerung der Produktion die volle Leiſtungsfähigkeit un
ſerer Transporteinrichtungen iſt für die nächſte Zeit das
entſcheidende erſt dang löſen ſich alle anderen Aufgaben
leicht und ohne Störungen Das ruſſiſche Beiſpiel zeigt den
umgekehrten Weg aber die Klagen über die Hungersnot in
einem Lande das einen Ueberſchuß an landwirtſchaftlichen
Erzeugniſſen hat der weitere Verfall der Jnduſtrie ſind
vie ſchwerſten Anklagen gegen ein vollkommen ver
fehltespolitiſches und wirtſchaftliches Syſtem

Das neue Studentenrecht
Von ver Hauptgeſchäftsſtelle der deutſchen Studenten

ſchaft wird zu der von uns wiedergegebenen Verordnung des
Kultus miniſteriums über die Errichtung der Studenten
ſchaften folgendes mitgeteilt

Die Anerkennung der Studentenſchaft als Körperſchaft
der Hochſchule iſt eine Forderung des erſten deutſchen Stu
dententages Die deutſche Studentenſchaft begrüßt es da
her daß das Miniſterium ſich anſchickt dieſe Forderung zu
erfüllen Bei der Aufſtellung der Grundſätze dieſer Ver
ordnung hat die Hauptgeſchäftsſtelle bezw der Vorſitzende
der deutſchen Studentenſchaft mitgewirkt Der Entwurf iſt
in ſeinen Einzelheiten natürlich ohne Mitwirkung
der Studentenſchaft ausgearbeitet Die Hauptgeſchäftsſtelle
hat niemals einen Zweifel daran aufkommen laſſen daß ſie
Bedenken trägt den Entwurf in der jetzigen Form an
zunehmen Es wird nötig ſein vor allen Dingen in den
Fragen der Gleichberechtigung der Ausländer der Perſon des Vorſitzenden des Ver
waltungsrats und des Verbotes der politiſchen Betätigung der Studentenſchaft die
Jntereſſen der Studentenſchaft zu wahrenDie Haupigeſchäftsſtelle zweifelt nicht daran daß das Kul
tusminiſterium gewillt iſt die berechtigten Forderungen der
Studentenſchaft zu erfüllen zumal das Miniſterium aus der
Zuſammenarheit mit der r tgeſchäſto ſtelle erſehendaß die deutſche Studentenſchaft den ehrlichen Willen hat

ihrerſeits am Wiederaufbau unſeres Vaterlandes mitzu

daß ſich dort die gleichen volkswirtſchaftlichen Störungen



Eine halbamiſiche Verteldigung
Berlin 338 I Eigene Drahtnachrichtgeplanten Univerſitätsreform erfährt die Deutſche Al
eine Zeitung daß im Gegenſatz zur früherenpatriarchaliſchen Verfaſſung jetzt eine Form gefunden

werden ſoll bei der die Studenten nicht Objekte ſondern
Teilhaber einer genoſſenſchaftlichen Gliederung ſind
Der iſt echt deutſch und entſpricht
auch der humaniſtiſchen Tradition Die Univerſität ſoll
vor allem auch die Erziehung als Staatsbürger fördern
Schon damit iſt von vornherein der gegen die neuen Be
ſtrebungen erhobene Vorwurf widerlegt daß man denStudenten verbieten wolle eine zu treiben Unbe
rechtigt und ſinneniſtellend ſind die Vorwürfe in einzel
nen Preßorganen als wenn der geplante Verwaltungs
rat zur Beaufſichtigung der Studentenſchaft geſchaffenwürde Sein wed iſt vielmehr dieſe zu unterſtützen
Zum Vorſitzenden des Verwaltungsrates der vom Mi
niſter ernannt werden ſoll ſoll ſelbſtverſtändlich u n r
eine Perſon gewählt werden die das Ver
trauen der Studentenſchaft genießt DieNot wendigkeit des Verwaltungsrates ergibt ſich auch
daraus daß die Univerſität als eine Organiſation öffent
lich rechtlichen Tharakters ſich ſelbſt beſtenern ſoll Die
Anſchuldigung daß das Statut der Studentenſchaft hätte
anfoktroiert werden ſollen iſt um ſo unfaßlicher als man
ſchon im Veratungsſtadinm Vertreter der Studenten
chaft zugezogen hat Selbſtverſtändlich konnte nicht
edes Detail mit ihnen durchgeſprochen werden ſonſt

wäre es ja anch ganz überflüſſig den Entwurf wenn erertiggeſtellt iſt der Siudentenſchaft nochmals vorzu
egen Es handelt ſich doch vorerſt nur um den Ent

wurf Es iſt anzunehmen daß die öffentliche Diskuſſton
in dieſer Entwicklung ſich nicht ſo verſchärft hätte wenn
wir nicht vor dem Wahlkampf nnd inmitten
anderer politiſcher Aufregungen ſtänden die die Zeit
emſtände mit ſich gebracht haben

verhinderte Silber Verſchiebung
WTVB Kiel 23 April Hier wyrden zwei Herren und

eine Dame aus Berlin verhaftet die Gold und Silberwaren
km Werte von drei Millionen Mark in einem Motorboot nach
Dönemark ſchaffen wollten

Zur

Religion und Demokratie
Von Seiten des evangeliſchen Oberkirchenra

des iſt dem Deutſchen Bauernbund zufolge den deutſch
demokratiſchen Abgeordneten Oberpfarrer
Ende nachfolgendes Schreiben zugegangen

Sehr geehrter Herr Oberpfarrer
Die Poſtſperre läßt mich erſt heute dazu kommen

Jhnen für die gefl Mitteilung vom 11 d M über die
Annahme unſerer Wünſche wegen des Steuerprivilegs bei
dem Landesſteuergeſetz die ich erſt am 14 d M
bei der Rückkehr von einer Reiſe vorgefunden habe
verbindlichſt zu danken Die evangeliſchen Kirchen
können auf das nunmehr abgeſchlofſene Ge
ſamtergebnis ihrer Behandlung bei der
Reichsſteuergeſetzgebung durchaus mit Be
friedigung blicken und bleiben allen zu Dank ver
pflichtet die durch ihr Eintreten dazu beigetragen haben
daß alle einſchlägigen Regelungen nicht unter dem Schlag
worte der Erfaſſung der toten Hand ſondern unter den
ſtreng ſachlichen Geſichtspunkten der ſteuerlichen Gerechtig
keit und der Berückſichtung der wirtſchaftlichen Lebens
möglichkeiten geprüft und beſchloſſen worden ſind Jhnen
wie Herrn Rechtsanwalt Blunck darf ich dabei zugleich
im Namen meines Mitarbeiters Karnatz unſeren beſon
deren Dank für die unſerer Arbeit erwieſene Förderung
wiederholt bekunden Jm Namen des Evangeliſchen Ober
kirchenrates uſw

Aus dieſer Zuſchrift geht mit aller Deutlichkeit hervor
was es mit der ſogenannten Religionsfeindlichkeit der Demo
kratie auf ſich hat Die Beſchuldigung iſt lediglich eine Ver
leumdung mit der die Deutſchnationalen und ihr Schlep
penträger die Deutſche Volkspartei namentlich unter den
Frauen Wahlgeſchäfte zu machen ſuchen

HGewaltſame Naturaliſation
Die in Saarlouis erſcheinende Saarzeitung die einen

ſcharfen Kampf zur Erhaltung des Deutſchtums im Saarlande
führt ſchreibt Es liegen uns Beweiſe vor wo auf einem
Bureau Saarländern die einen Paß haben wollten von
den franzöſiſchen Beamten erklärt wurde Wir können
Jhnen nur dann einen Paß ausſtellen wenn Sie dieſes
Formular der Naturaliſationserklärung unterſchreiben Mancher hat der Not gehorchend und
nicht dem eigenen Triebe leider unterzeichnet Auf dieſe
Weiſe ſind wir in den Geruch gekommen Saarlouis Stadt
und Land ſeien frankofil Wir wiſſen genau daß unſere Ent
hüllungen Staub aufwirbeln werden aber unſere Behanv
tungen können durch Eide erhärtet werden

Deutſche NKationalverſammlung
WTVB Berlin 23 April Vizepräſident Dr Dietr

eröffnet die Sitzung um 3 Uhr 20 Minuten Anfragen Au
Anfrage Dr Düringer Dn wegen Zollfreiheit für die aus
dem Elſaß eingeführten Baumwollwaren wird regierungs
ſeitig geantwortet daß die betreffenden Waren nach Be
ſeitigung einiger Unſtimmigkeiten mit der franzöſiſchen Re
gierung nunmehr wieder zollfrei ſind Auf Anfrage Wetz
lich Dn wegen einſeitiger Ueberweiſung der Notreſerven
an Konſerven an die Konſumgenoſſenſchaften wird regie
rungsſeitig geantwortet daß bei dieſer Verteilung nicht bloß
die Konſumgenoſſenſchaften ſondern auch der freie Handel
berückſichtigt werden ſoll Auf Anfrage Dr Hermann Poſen
Dem wegen Verletzung des ſtaatsbürger

lichen Rechtes der Deutſchen in Polen wird
en daß die Regierung kein Mittelunverſucht laſſen werde üm dem zu ſteuern Die Regierung

beſitze aber keine Handhabe ſich in das Verbot politiſcher
Verſammlungen durch die Polen einzumiſchen Wir werden
uns gegebenenfalls an den Völkerbund wenden Die Aus

er d In der t rre verbeſonders en et Anfrage Ahs c i re
n e er e 35 v wer a ſollAuf Anfrage Hoch Soz wegen Regelung t delrecher

gung wirb t daß die RegkeI kur das überwache und mit den
Zentraſbehörden der Länder Vereinbarungen treffe Au
einen Ausgleich zwiſchen den Ländern betreffs des Brenn
holzes wird beſonders geachtet werden

Es folgt die dritte Beratung des Geſetzentwurfes über
die Befriedung der Gebäude des Reichstages und der
Landtage Ueber das Geſetz wird weil es eine Verfaſſungs
änderung bedeutet namentlich abgeſtimmt Es wird mit
290 gegen 15 Stimmen angenommen
tet Dritte Beratung des Entwurfes eines Reichswahlge
etzes

Paragraph 2 des Geſetzes wird mit geringer Majori
tät ongenommen die Ausübund des Wahlrechts ruht für
die Soldaten

Jn der Geſamtabſtimmung wird das Geſetz mit 301
Stimmen angenommen

Erſte Beratung des Geſetzes betreffend Vereini
gung Koburg mit Bayern in Verbindung mit dem
Geſetzentwurf betreffend das Land Thürin
gen

Feichawiniger Koch Der thüringiſche Staat hat ſich ge
feſtigt Das ganze Land ſteht hinter dem Wunſch ſich zu
dieſein Staate zuſammenzuſchließen Das Koburg ſich nach
Bayern gewandt hat mag an ſeiner Stammeseigenart
liegen ir wünſchen dem neuen Lande eine glückliche ge
deihliche Entwickelung Beifall

Die beiden Geſetzentwürfe werden
dritter Leſung erledigt und in der
namentlich angenommen VBeifall

Präſident Fehrenbach ſpricht im Namen des Hauſes
Thüringen dem Herzen Deutſchlands das dem Hauſe in
Weimar ans Herz gewachſen iſt die herzlichſten Wünſche für
eine gedeibliche Entwickelung aus Möge auch Koburg bei
Bayern blühen und gedeihen Stürmiſcher Beifall

Der Geſetzentwurf über die Gewährung von Straffrei
heit und Strafmilderung in Diſziplinarſachen wird in
zweiter und dritter Leſung angenommen

Abg Bartſchatz Dem begründe einen Antrag betref
fend Aufhebung der Verordnung über die Herauf
fetzung des Grundlohnes und Ausdehnung
der Verſicherungspflicht in der Krankenverſiche
rung Die Regfernng möge alsbald den Entwurf einer
Verordnung vorlegen

Abg Wolkenbur Soz widverſpricht dem Antraage
Abg Berens Dn Die Verordnung die der Antrag

aufheben will bringt eine ganz falſche Tendenz in die Ver
ſicherung Die Verordnung führt zum Puin der
Kaſſen Der ſechſte Ausſchuß beſteht aus Wirt ſchafts
politikern nicht aus Sozialvolitikern Eine ſolche VPerord
nung ſollte im 7 Ausſchuß beraten werden

Abg Vesfer Arnsberg Ztr Die Verordnung iſt ein
Schritt zur allgemeinen VPoſksverſicherung

Abg Dr Moft D Vpt ſtimmt dem zu Die Verord
nung würde zur Sozigliſierung des Jerzteſtandes führen

in zweiter und
Geſamtabſtimmung

Aba Vrerüßl A ſpricht gegen den Antrao Die
Krankenkaſſen brauchen Geld Sie ſind am
Rande ihrer Leiſtungsfäbiakeit Die beſſerſituierten Arbeiter
müſſen für die Schlechterſituierten eintreten

Der Antrag wird angenommen
Morgen 1 Uhr Verreichlichung der Eiſen

bahnen Poſt gebühren und anderes
Schluß gegen 68 Uhr

Preußiſche Kandesverſammlung
WTVB Berlin 23 April 136 Sitzung
Auf Anfragen teilt die Regierung mit daß binſichtlich

bes amtlichen Publikationsorgans für das Oſthavelland noch
keine endgültige Entſcheidung getroffen und daß die Ernen
nung des Aſſeſſors Mengel zum Landrat des Kreiſes Ober
barmen jetzt genehmigt ſei

Die Anordnung des Volkswohlfahrtsminiſters über die
Einführung einer Höchſtarenze für Mietszinsſteige
rungen geht an den Hemeindeausſchuß
d Es folgt die zweite Bergtung des Geſetzentwurfs über

e

Bilöung einer Staöt Groß Berlin
Nach Paragraph 1 ſollen zu GroßBerlin gehören die Stadt
gemeinden Berlin Charlottenbhurg Köpenick Lichtenberg
Neukölln Schöneberg Spondau Wilmersdorf 55 Landge
meinden unter anderm Friedenau Pankow Wannſee
Zehlendorf Lichterfelde und 22 Gutsbezirke Bei Paragraph
1 findet eine allgemeine Ausſprache ſtatt

Aba Wutzkn Soz Für den Zweckverband haben wir
nichts übrig Er hat nicht rerhindert daß die einzelnen
Gemeinden Kirchturmspolitik treiben Ohne die Begrün
dung einer zentralen Verwaltungsſtelle iſt nicht mehr aus
zukommen

Abg Gottwold Ztr Wir erkennen an daß der
bisherige Zweckverband ſein Ziel nicht erreicht hat und
werden daher von Anträgen dieſer Art abſehen Eine Re
form iſt notwendig Wir wollen aber verſuchen die Selbſt
I tuns der einzelnen Gemeinden nicht völlig zu unter
inden

Abg Lüdecke Dn Der Ausſchuß hat mehr als 20
Sitzungen abgehalten aber in keiner war der Miniſter des
Jnnern anweſend Hört hört Das Geſetz hat große

politiſche Tragweite Es iſt der erſte Schritt zur Begrün
dung eines Freiſtaates Berlin im Freiſtaat Preußen Wir
afehtera rojekt der Einheitsgemeinde nach wie vor für
verfehlt

Abg Dominikus Dem Ohne Einheitsgemeinde iſt
keine finanzielle Gefundung möglich

Abg Dr Leidig D Vpt Eine günſtige Entwickelung
iſt nur auf dem Boden der Geſamtgemeinde zu erwarten

Unterſtaatsſekretär Freund Jch bitte die Grundlage
der Vorlage die Einheitsgemeinden nicht anzutaſten Von
Erteilung der Selbſtverwaltung kann keine Rede ſein Es
handelt ſich nur um das allmähliche Aufgehen der Selbſtän
digkeit des Einzelbezirkes in die des Geſamtkörpers Die
Geſamtgemeinde wäre nicht anderes als ein anderer Name
für den Zweckverband

Abg Leid U Um die Einheitsgemeinde zu retten
werden wir trotz aller Bedenken für den Entwurf ſtimmen

Ein Schlußäntrug wird angenommen
Paragraph 1 wird unverändert angenommen
Jn der Einzelberatung werden etwa zwei Drittel der

Vorlage mit kleinen redaktionellen Aenderungen unter Ab
ung zahlreicher Anträge der Rechtsparteien und Unab

nen Uhr gortſehung
Schluß 5 Uhr

Deutſches Reich
die neuen Fernſprechgebühren

Kündigungsfriſt bis 30 Juni
Der Reichsrat hat der Erhöhung der Poſtgebühren zuge

ſtimmt und jetzt iſt der Nationalverſammlung der Entwurf
des Geſetzes über die Telegramm und Fernſprechgebühren
zugegangen Das Geſetz tritt mit dem 1 Juli 1920 in
Kraft Ueber die Einzelheiten der neuen Gebührenordnung
hatten wir ſchon berichtet Nach dem Entwurf iſt jeder Fern
ſprechteilnehmerx berechtigt ſeinen Anſchluß bis zum 15
Juni zum 30 Juni zu kündigen Der Uebergang
zu einer niedrigen Gebührenart iſt erſt zum 1 Oktober zu
läſſig Der einmalige Beitrag iſt bei Anſchlüſſen die bis
zum 1 Oktober aufgehoben werden nicht zu entrichtem
Jeder Fernſprechteilnehmer ſoll für jeden Hauptausſchuß 1000
Mark für jeden Nebenanſchluß auch für jeden von einem
Privatunternehmer hergeſtellten 200 Mark einmalig zur Ver
fügung ſtellen Der Betrag kann in vier Raten gezahlt werden
und ſoll mit 4 v H verzinſt und bei Aufhebung des An
ſchluſſes zurückgegeben werden Die Zinſen werden dem Teil
nehmer am Schluß jeden Jahres vergütet Neben ſämtlichen
Sprechgebühren ſoll die Gebühr für Nebenleitungen für
zuſchlagspflichtige Leitungsſtrecken für die Verlegung von
Sprechſtellen um 100 v H erhöht werden

Jm Rahmen der vorläufigen Regelung des Reichshaushalts
für das Rechnungsfahr 1920 ſind im außerordentlichen Haus
halt für den Wiedergufbau der Fernſprechanlagen 164,8
Millionen Mark vorgeſehen die Geſamtaufwendungen für
das ganze Rechnungsjahr 1920 belaufen ſich auf 360 Mill
Mark Beſonders bemerkenswert iſt die Auslegung von See
kabeln von Pommern nach Oſtpreußen ſie erweiſt
ſich als notwendig um den durch den Friedensvertrag ab
getrennten oſtpreußiſchen Gebietsteilen eine von anderen Ein
flüſſen unabhängige Verbindung für Telegraphen und Fern
ſprechzwecke zu ſchaffen Für die Fernkabellinie nach dem
Weſten bedarf es noch der Beſchaffung der Kabel zwiſchen
Hannover und Köln Die volle Bedarfsſumme für 1920
von der jezt 12 Millionen Mark angefordert werden ſtellt
ſich auf 30 Millionen Mark

WTVB Berlin 23 April Jm Haushaltsaus
ſchuß der Nationalverſammlung wurde heute
der Geſetzentwurf über Erhöhung der Poſtgebühren unter
Ablehnung von Anträgen auf Ermäßigung der Gebühren
nach der Regierungsvorlage angenommen und nur die
Zuſtellungsgebühr für eine Zeitungsnummer im Durch
ſchnittsgewicht bis 20 Gramm mit Zuſtimmung des
Miniſters auf 2 Pfennig nach dem Entwurf 3 r
und über 20 bis 50 Gramm auf 3 Pfennig anſtatt 4 Pfg
ermäßigt

Schule und Maffeier

Serlin 23 April Ein Erlaß des Kultusminiſters über
läßt cs dem Ermeſſen der Schulverwaltungen ob am 1 Mai die
Schulen geſchloſſen werden ſollen oder nicht Aus dem Fern
bleiben vom Anterricht darf keinem Lehrer und
keinem Schüler irgendein Nachteil erwachſen
Den praktiſchen Friols dieſer mehr als weitherzigen Verordnung

hat ſich der Herr Kultusminiſter wohl kaum genau ausgemalt

Um Erzberger Das Stuttgarter Deutſche Volks
blatt das Organ der württembergiſchen Zentrums
partei wendet ſich gegen Strömungen im Reichsausſchuß
des Zentrums Erzberger nicht mehr kandi
dieren zu laſſen indem es u a ſagt Sollte dieſe
Meldung wirklich zutreffen ſo würde der Beſchluß von
der württembergiſchen Zentrumswählerſchaft nicht ver
ſtanden werden und den Beginn einer ernſten Kriſe im
Zentrum bedeuten

Die deutſchen Zeitungen vor der Kataſtrophe Der Vor
ſitzende des Vereins deutſcher Zeitungsverleger Dr Faber
Magdeburg hat an den Präſidenten der Nationalverſamm

lung Dr Fehrenbach ein Telegramm gerichtet in dem hin
gewieſen wird auf den immer näher rückenden Zuſammen
bruch der das deutſche Zeitungsgewerbe infolge der ſprun g
haften Steigerung der Papierpreiſebedroht Die
Gefahr wird verſtärkt durch willkürliche Auslegung des Um
ſatzſteuergeſetzes in Verbindung mit der Anzeigenſteuer und
der erhöhten Poſtgebührenordnung Schon haben eine
Reihe von Zeitungen ihr Erſcheinen einſtel
len müſſen Dr Faber bittet im Namen von 160 Zei
tungen das Reichsfinanzminiſterium möge die Anzeigen
ſteuer nur nach vierteljährlichen Abſchnitten erheben wie im
Geſetz vorgeſehen ferner um Regierungsſchritte zur Ermäßi
gung der Poſt gebühren und Papier preiſe Sonſt
ſei eine Kataſtrophe unvermeidlich Mit dem Schickſal
der deutſchen Preſſe entſcheiden ſich zugleich aber die poli
tiſchen wirtſchaftlichen und kulturellen Lebensintereſſen des
deutſchen Volkes

Kein öffentlicher Tanz am 1 Mai in Sachſen Das
ſächſiſche Miniſterium des Jnnern hat verfügt daß am
1 Mai keine öffentlichen Tanzmuſiken abgehalten werden
dürfen Die Säle ſollen lediglich für künſtleriſche und
geſellige Veranſtaltungen freigehalten werden

Galle und Umgegend
Halle den 24 April 1920

Die Feſtſitzung der Handelskammer
Die Feſtſisung über deren Beginn wir bereits berichteten

im weiteren Verlaufe ihren ſchlichten und würdigen
rakter
Herr Geheimrat Dr Steckner dankte Herrn Syndikus Dr

Pfahl für die Glückwünſche der Angeſtellten und teilte bei ſpäte
rer Gelegenheit noch mit daß anläßlich des Jubiläums für die
Angeſtellten der Kammer ein Geſchenk von 3000 Mk bereit
geſtellt worden iſt

Hierauf nahm Herr Syndikus Dr Pfahl das Wort zu ſeiner
Feſtrede

wobei er u a folgendes gusführte
Bei einer Jubiläumsfeier wo es ſich um Rückblicke auf die

Entwicklung von Körperſchaften von kleinen Anfängen aus han
delt Degr ein Vergleich mit dem Leben nahe Aber das Leben

vergänglich Rührend klein waren auch die Anſänge der
r Halle und Merſeburg Sie umfaßte zunächſt

alle Wettin und Eisleben dann die Orte Als
lzmünde und Cröllwitz Halle war damals

eine nicht v iche aber ſie hatte nur eineine Jnd s befanden ſich 2396 Firmen in dieſem Be
zirke denen das hlrecht zur Handelskammer zuſtand Dieh anden im vreußiſchen Staatsgebiet bereits

ein Jahrb Die Kammer wurde in enge Verbindung

ndelskammer
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it den en Behörden gebracht damit ſie wie der Redner
jroniſch bemertte nicht ſtaatsgefährlich werde Auf der anderen
Seite beſtand allerdings auch eine Hochſchätzung ihrer Tätigkeit
ſei den Behörden Die Bewertung der Kammer für die ſtaat
ichen Jntereſſen kam auch dadurch zum Ausdruck daß hr die
Portofreibeit zuſtand Wie das Wirtſchaftsleben in den kleinen
Sezirken noch in den Kinderſchuhen ſteckte ſo war das auch mit
dem Verkehr der Fall der auf dem Waſſerwege der Saale noch
piel zu wünſchen übrig ließ Die Gründer der Kammer ließen es
ſich angelegen ſein bereits 1826 unter Mitwirkung von Ludwig
Wucherer ein Komitee zur Förderung des halliſchen Handels zu

en dem 1837 Korrorationsrechte verliehen wurden Schon
ſeit dem Sommer 1840 konnte man nach Cöthen und Leipzig mit
der Eiſenbahn fahren Am 6 Juni 1846 wurde auch die Bahn
nach Weißenfels in Betrieb genommen Erſt 1859 wurde die
Linie Halle Bitterfeld errichtet Der Eiſenbahnbau brachte eine
gewaltige Bewegung des Wirtſchaftslebens und befruchtete die
Tatigkeit der Kammer Es folgte nunmehr eine ſtarke Entwic
lung des Eiſenbahnnetzes 1846 wurde dem Kammerbezirk die
Stadt Eilenburg zugewieſen Die Zahl der Mitglieder wurde
gon 9 au 12 erhöht 1861 richtete die Kammer nach Eisleben die
Anfrage ob dort GEeneigtheit zum Anſchluß an die Kammer be
ſtünde 1863 kom die Kammer zu dem Beſchluß daß nicht mehr
die einzelnen Or e ſondern die ganzen Kreiſe von dem Kammer
bezirk erfaßt werden ſollten Zuerſt kam der Saalkreis und dann
wurden auch die übrigen benachbarten Kreiſe in Betracht ge
zogen Am 24 Februar 1870 erſchien das Geſetz über die
Handelskammern das im allgemeinen für unſere Kammer
keine einſchneidenden Abänderungen brachte Das Recht zur
Kammer zu wöhlen wurde von der Veranlagung zur Gewerbe
ſteuer und der Eintragung ins Handelsregiſter abhängig gemacht

uf Grund des neuen Geſetzes nahm die Kammer eine Reubil
dung am 22 Auguſt 1872 vor Folgende Kreiſe ſollten in den
Handelskammerbezirt einge chloſſen weden Bitterfeld De
litzſch Saalkreis Halle Merſeburg Weißen
n Zeitz Naumburg Querfurt Wittenberg
orgau Sangerhauſen ſowie die beiden Mans

felder Kreiſe Mit Eckartsberga ſollte ſomit der ganze Re
gierungsbezirk Merſeburg zum Handelskammerbezirk gehören mit
Ausnahme der Kreiſe Sangerhauſen und Schweinitz ſowie der
Gerichtskommiſſion Er msleben Der Kreis Sangerhauſen wünſche
bei ſeinen geſchäf lichen Beziehungen der Kammer zu Nordhauſen
zugewieſen zu Terden Der Krei Schweinitz hat ſichſpäter aber auch dem Kammerbezirk angeſchloſſen Jm Jahre
1897 wurde ein neues Handelskammergeſetz erlaſſen Daran hin
wurde für die Handelskammer Halle ein neues Statut beſchloſſen
welches das bis vor kurzem beſtehende Wahlrecht umfaßte und die
Mitolieder ahl der Kammer von 311 auf 33 erhöhte 1900 wurde
bei einer Repiſion des Statuts die Zahl der Kammermitolieder
auf 39 erhöht Jüngſt iſt wiederum eine Erhöhung der Zahl der
Kammermitglieder vorgenommen worden die nun 48 beträgt
wozu noch zwei Herren kommen Naether und Mahlow die ge
wiſſermaßcen als Ehrenmitglieder bezeichnet werden können

Der Fefredner wies darauf hin daß er von einer Schilderung
der Tätigleit der Handeltfommer abſehen könne weil der ſtell
vertretende Syndikus Herr Dr Hoffmann in einer Denkſchrift darüber näher eingehen wird Statt deſſen ſpricht der
Redner insbeſondere von der Wirkſamkeit des erſten Präſiden en
des Geheimen Kommerzienrates Ludwig Wucherer deſſen
Lebensſchickſale Troſt und Anſporn namentlich in heutiger Zeit
ſein können daß wir nicht jede Hoffnung auf Beſſerung fahren
zu laſſen brauchen Die Jugendjahre Ludwig Wucherers fallen in
die Zeit der Pefreiungskriege an denen er als Soldat und Offi
zier teilgenommen hat Er war auch die treibende Kraft vei
der Gründung der Handelskammer Halle und es war ſelbſtver
ſtändlich daß er ihr erſter Präſident wurde Nur hat er
ſich als ſolcher nicht voll auswirken können 1849 legte er den
Vorſitz in der Kammer nieder und an ſeine Stelle trat der Mit
begründer und erſte Vizepräſident Kommerzienrat Jakob Jm
merhin war es Ludwig Wucherer noch vergönnt bis 1861 ſein
Leben friſten zu können Daß er in der Handelskammer ſo ver
hältnismäßig wenig bervortrat mag darin begründet ſein daß
er die Arbeit der Kammer bei Jakob in den beſten Händen wußte

Runmehr verbreitete ſich der Feſtredner ausführlicher über
die Amtszeit des gegenwärtigen Präſidenten
Herrn Geheimen Kommerzienrats Dr Steckner Es konnte
keine andere Wahl getroffen werden als die unſeres Präſidenten
als 1902 Kuhlow plötzlich bei einer Feſtfeier verſchied Seit
1898 gehörte er dem Vorſtande der Kammer an ſeit 1902 ſteht
er an der Spitze der Kammer als ihr Präſident Sich direkt zu
dem Herrn Pröſidenten wendend bemerkt der Redner Jhre Tä
tigkeit recht zu würd gen ſteht mir nicht zu aber das darf ich
Jhnen bezeugen daß Jhnen nie Opfer an Zeit oder
Mühe zu groß waren wenn es ſich um eine Tätigkeit für
die Kammer handelte Sie haben die an Jahren längſte Amts
zeit von allen Präſidenten hinter ſich keiner der Präſidenten hat
außer Jakob eine ſolche Amtszeit au chnur annähernd erreicht

Es gilt auch der noch lebenden Mitglieder der Kammer zu
ſo des Herrn Bruno Reinicke der zu unſerem großen

eidweſen durch eine Familtenfeier heute verhindert iſt unſerer
Feſtſitzung beizuwohnen Nach dem Präſidenten iſt das älteſte
Mitglieb Herr Mahlow in Torgau den wir in der nächſten
Geſamtſitzung werden als Jubilar begrüßen können

Boeſchloſſen wurde die Feier nur in ganz ſchlichter Form im
Kreiſe der Mitglieder zu begehen ich glaube es war aber doch
richtig dieſen Tag nicht ganz an dem Gedächtnis vorübergehen zu
laſſen Wie ein gutes Omen wirkte es auf uns als wir vor
wenigen Wochen die älteſten Akten der Kammer die
jahrzehnteang verſchwunden waren wieder aufgeſunden haben
Wir haben ſie s lebendiges Zeugnis alter Tage hier ausgelegt
Es iſt als ob die damaligen Männer ſagen wollten Jn jenen
Jahren d er euch gut ging brauchtet ihr uns nicht aber beute
wo wir ſolchen Prüſ ungen unterzogen werden da wird es gut
fin einmal zurückzubliden auf die Schwierigkeiten die auch ſie
e überwinden hatten und welche E folge ſie gehabt haben Und
arum wollen wie nicht mutlos werden ſondern neue Kräfte

ſammeln Nicht wenige von uns haben das 50jährig Jubiläum l
Sie werden den Eindruck haben wieder Kammer mitvoefeiert

ſchnell ſind dieſe 25 Jahre vergangen Jn 25 Jahren kann die
Kammeor auf ihr wande tiährige Beſtehen zurückblicken Einige
von ung werden auch dieſe Feier miterlehen Möge nach dieſen
25 Jahren die Zeit der ſchweren Prüfungen für unſer Vaterland
vorüber ſein mergen wir wieder in geſunde ruhige Verhältniſſe
koninen Daß ſie krmmen daran wollen wir alle mitarbeiten
Das ſei unſer Geld nis an dieſem heutigen Tage

Der Herr Präſiden ſproch dem Redner den beſonderen Dank
der Kammer aus Sie ſind beinahe ſeit 20 Jahren Syndikus der
Kammer Wir kr wen auf ein großes Stück gemeinſamer Arbeit
zurückblicken von der ich feſtſtellen kann daß wir immer in Ein
tracht und Zufriedenheit zuſammen gearbeitet haben Wolle
Cott daß es auch ferner ſo bleibt

Jm Anſchluß daran brachte der Herr Präſident eine große
Reibe von Glück wünſchen zur Kenntnis der Mitglieder
Mit lebhafter Frerde wurde die Mitteilung aufgenommen daß
die Firma Henſel Haenert aus Anlaß ihres vor kurzem
begangenen hundertiöhrigen Jubiläums

10 600 Mark zur Verſügung der Handelskammer
geſtellt hat Dieſe Stiftung wurde mit freudigem Danke ange
nommen Der Herr Präſident ſprach dann weiter Herrn Dr
Hoffmann ſeinen Dank aus für die Abfaſſung der Dentkſchrift
von der der erſte Teil der Kammer gedruckt überreicht wird Die
ganze Dinkſchrif dürfte in einigen Wochen hergeſtellt ſein

Nunmehr wurde in die Erledigung der geſchäftlichen Tages
ordnung in geſchäftlicher Sitzung eingetreten
Verkehr mit landwirtſchaf lichen Erzeugn ſſen Umlageverfahren

Der volkswirtſchaf liche Ausſchuß der Pationalserſjammlung
hat einen Antrag Fegter an woſtach im Verkehr mi
land wirtſchaftlichen Erzeugniſſen an bisherigenStelle derZwangswirtſchaft r das nächſte v das ſogenannte
Umlageverfghren tr

en
entlichen

en Keten ſoll Der Unterſchied des Umlagever
gegenüber dem geltenden Wirtſchaſtsſiſtem beſteht im

varin daß gegenwärtig der Erzeuger rationierter
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we
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Produkte gehalten iſt dieſe vorbehaltlich der Deckung ſeines ge
jetzlich begrenzten Selbſtverbrauches reſtlos zur Ablieferung zu
brincen während das neue Verfahren die pflichtmößige Lieferung
zuſamwenfa en hinſichtlich des Ueberſchuſes ſeiner Erzeugung
aber dem Landwirt Verfügungsfreiheit geben will Von Ver
bänden des Getreide und Futtermittelhandels
ſind gegen das vorgeſchlagene neue Vorfahren inſofern Bedenken
erheben worden als man glaubt daß es eine Benachteiligung
des Handels und eine Bevorzugung der ländlichen Genoſſenſchaften
haben könnte Der Deutſche Jnduſtrie und Handels
tag hat ſeine Mitglieder gebeten über ihre Stellungnahme zu
der Frage der Einführung des Umlagever ahrens zu berichten
Der Berichterſtatter Herr Hoeltz iſt an ſich für den freien Han
del verkennt aber nicht daß infolge der augenblicklichen Ver
hältniſſe eine reſtloſe Zulaſſung des freien Handels nicht möglich
iſt Er ſpricht ſich aber auch gegen das Umlageverfahren ausund verdichtet ſeine Ausführungen zu folgender dann auch ange
nommenen Entſchließung

Das in Vorſchlag gebrachte Umlageverfahren gemäß dem
vom volkswirtſchaftlichen Ausſchuß der Nationglverſammlung
angenommenen Antrag Fegter welches an Stelle der bis
herigen Zwangswiſtſchaft für das neue Wirtſchaftsjahr treten
ſoll kann von der Handelskammer Halle trotz deren Ueberzeu
gung daß die beſtmöolichſte Form für die Verſorgung des ge
treidebedürftigen Verbrauchs die der Verſorgung durch den
freien Handel iſt nicht befürwortet werden

Freier Handel ſowohl wie völlige Aufhebung der Zwangs
wirtſchaft iſt heute mit Rückſicht auf den Tiefſtand unſeres Gel
des perfüht die Preiſe für Brotgetreide würden außerordent
lich in die Höhe gehen und eine größere Verteuerung der all
geineinen Lebenshaltung in Gefolge haben

Die Erfahrungen mit dem Umlageverfahren bei Hafer und
Sülſenfrüch en im laufen Wirſſchaftsjahr haben deſſen Mißer
folg bewie en und der illegitime Handel würde noch in erheb
lichem Maße zunehmen Dann würde aber auch das Umlage
verſahren ein weitere Stärkung des ſtaatlicherſeits nur
zu ſehr bevorzugten Genoſſenſchaftsweſens zur
Folge haben und damit eine weitere Schwächung des Getreide
handels der um ſeine Exiſtenzmöglichkeit während der Kriegs
jahre ſchon genügend hat kämpfen müſſen und der bei dem bis
herigen Erfaſſungsſyſtem in jeder Beziehung insbeſondere durch
Bereitſtellung ſeiner Lagerräume und durch Vorhaltung ſeiner
e ltoen üllſäcke ſeine unbedingte Rotwendigkteit erwieſen

at
Die Haundelsfammer Hnhe kann deshalb dem deutſchen

Jndrſtrie und Handelstag nur empfehlen einzutreten
für Beibe haltung der Zwangs wirtſchaft zu
nächſt auch im neuen Wirtſchaftsjahre für Brot
getreide einſchließlich Gerſte Hafer Hülſenfrüchte durch reſtloſe Erfaſung des geſamten E irages aber
bei genügenden den Aufwendungen ſeitens der
Landwirtſchaft angemeſſenen Preiſen die für
die wichtigſten Bodenfrüchte rechtzeitig und gleichzeitig bekannt
gegeben werden müſſen

Von einem Handelskammermitgliede wurde darauf hinge
wieſen unter der Zuſtimmung zu den Ausführungen des Bericht
erſtatters daß wir dieſes Jahr nur s Millionen Ton
nen Getreide gegen 16 Millionen Tonnen im Frieden ernten
würden Nicht nur die Brotverſorgung iſt gefährdet ſondern auch
die Jnduſtrie die ſich mit dem Mahlverfahren befaßt Wir wür
den den größten Schaden für unſere Volkswirtſchaft herbeiführen
wenn wie die Zwangsvwirtſchaft abſchafften und das Umlagever
fahren einführten

Kammermitglied Herr Generaldirektor Leiſter Auch die
Müllerei hat die Befürchtung daß das Umlageverfahren ſie ſchä
digen wird Die Mühlen würden zu Lohnmüllern herabged ückt
werden Wenn nur 6 Milkionen Tonnen geerntet werden ſollten
ſo würden wir niemals in die Lage kommen un er Volk zu ver
ſergen Jch bin grundfötzlich für die Aufhebung der Zwangs
wirt chaft aber ſolange Angebot und Nach rage ſich nicht die Wage
halten ſolange kann ich für die Aufhebung der Zwangswirtſchaft
nicht ein reten

Kammerwiglied Herr Manſchewski So ſchwer es iſt
für die Zwangswirtſchaft einzutreten ſo iſt doch die Zeit für den
freien Handel noch nicht gekommen Die Preis politik der
Regierung iſt bis jetzt außerordentlich rück
ſtändig geweſen Sie hat bis jetzt keine einheitliche Preis
politik getrieben Jch möchte bitten daß das in der Entſchlie
ßung zum Ausdruck kommt daß die Preiſe miteinander im röch
tigen Verhöltnis ſtehen müſſen

Sämmtliche Redner halten es für durchaus geboten daß der
Landwirtſchaft für ihre Erzeugniſſe unter Berückſichtigung ihrer
Koſten und eines entſprechenden Gewinnes angemeſſene Preiſe
gezahlt werden müſſen

Maßnahmen gegen übermäßige Warenausfuhr
Hierüber berichtet der Vizepräſident Herr Gene aldirektor

Roediger Der Rabattſparverein Zeitz und Umgegend die
Schutzgem inſchaft für Handel und Gewerbe Zeitz und der Ver
ein der Ladengeſchäftsinhaber in Zeitz weiſen in einer an die
Handelskammer gerichteten Eingabe vom 12 April darauf hin
daß infolge unſeres Valutaſtandes die Gefahr beſtehe daß das
Ausland Deutſchland auskaufe und bitten die Handelskammer ſich
dieſer Angelegenheit anzunehmen Die genannten Vereinigungen
ſchlagen als Mittel vor daß von den Ausfuhrwaren eine dem
Valutagewinn entſrrechende Abgabe der Reichskaſſe zugeführt und
die e zur Preisrerminderung für aus dem Auslande eingeführte
Nahrungsmittel und ſonſtige notwendige Gegenſtände verwendet
werde Jn der Ausſprache über dieſen Punkt wird ſowohl vom
Berichterſtatter wie vom Präſidenten und dem Syndikus darauf
hingewieſen daß im Prinzip auf die Wünſche der Zeitzer Ver
einigungen durch die Regie ung bereits eingegangen worden iſt
Die Ausfuhr wird kontrolliert und es wird von der Ausfuhr eine
Abgabe erhoben Grundſätzlich iſt alſo die Frage gelöſt es kommt
nur auf die Ausführung an Die beteiligten Kreiſe werden auf
gefordert dieſe Ausfüh ung zu beobachten

Beitragsleiſtung zu den Koſten des Landesberufsamtes
Sachſen Anhalt

Die Handelskammer wird erſucht zu den Koſten eines Lan
desberufsamtes das für die Provinz Sachſen und für er
richtet werden ſoll einen Beitrag zu leiſten Ein gleiches be
reits im Janugr an die Handelskammern der Provinz gerichtetes
Erſuchen iſt einſtimmig ablehnend beantwortet worden Jn einem
neuerdings an die Handels ammer gerichteten Schreiben des Lan
desberufsamtes erſcheint die Angelegenheit in neuer Beleuchtung
aber auch jetzt vermag die Kammer ſich nicht damit zu befreunden
und lehnt darum das Erſuchen ab

Vorſchlag von Mitglievern zum vorhereitenden Reichs
wirtſchaftsrat

Der Deutſche Jnduſtrie und Handelstas teilte der Handels
kammer mit daß über die Zuſammenſetzung des vorbereitenden
Reichewirtſchaftsates demnächſt die Entſcheidung fallen werde
und vorausſichtlich durch ihn eine Anzahl von Plätzen mit Ver

tretern der Jnduſtrie Großhandel und Kleinhaändel zu beſetzen
ſein werden und bittet um geeignete Vorſchläge für den Fall daß
es möglich ſein ſollte unſerem Bezirk bei der Beſetzung zu berück
ſichtigen Jn einem weiteren Schreiben in derſelben Angelegen
heit teilte der Handelstag noch mit daß er eine Zuſage etwa von
uns einzureichende Vorſchläge zu bereückſſichtigen nicht machen
könne und auf keinen Fall mehr als eine Perſon aus unſerem Be
zirk zu wählen ſein würde quch über Ge chäfteszweige die etwa
beſondere Ausſicht auf Berückſichtigung hätten könne er ſich zur
zeit noch nicht äußern Herr Syndikus Dr Pfahl bemerkte hierzu
als Berichte ſtatter daß für unſeren Bezirk vielſeicht der Braun
krhlenbergbau und die keramiſche Jnduſfrie im Reichswirtſchafts

e ee rireter e wefolgung dieſe Angelegenheit ſoll dem Vorſtand aſſen werden

Der Mittellandkanal
Zum Schluß berichtete der Präſident Herr Geheimrat Drsten e wer ba Kanal in e zum

Ausdruck gebracht worden daß die mitteldeutſche Induſtrie ſo
wichtig wäre daß ſie einen Kanal haben müſſe Es beſteht aber
die Eefakr wenn die Mittellinie gebaut wird daß dec Kanal
der dann 55 Kilometer lang ſein würde doch zu lang erſcheine und
deshalb nicht gebaut werden wird Berlin Schleſien Hamburg
Lübeck und Hannover haben ſich gegen die Südlinie erklärt wäh
rend Bremen dafür eintrat Der Berichterſtatter hat den Eindruck
gewonnen daß die Regterung mehr auf dem Stand
punkt der Südlinie ſteht Er glavbt daß die Ausſichten
für die Südlinie nicht ſo ungünſtig ſind Eine Abſtimmung über
die Wahl der Linie iſt abgelehnt worden weil bei der Zuſam
men ſetzung der Verſammlung zu befürchten war daß die Stimmen
nur cezäblt nicht aber gewogen werden würden

Damit war die Tagesordnung der geſchäftlichen Sitzung er
ledigt die Sitzung ſelbſt wurde geſchloſſen

Landtag der Provinz Sachſen
Schlußſitzung

Mer eburg den 23 April
Der 1 Vorſitzende Cludius eröffnete aggen 9 Uhr die

Sitzung Unter den Eingängen befand ſich ein Antrag ous der
Verſammlung der Landtag wolle bei der Reichs und Staats
regierung dahin wirken daß angeſichts der großen Woh
nungsnot der weitere Abbruch von Ziegeleien
verhindert und dieſe ausreichend mit Kohlen verſorat wer
den Der Antrag wurde gemäß dem Vorſchlag des Vorſitzenden
auf die Tagesordnung geſetzt

Punkt 1 der Tagesordnung betraf Wahl eines Landrats
Berichterſtatter Abg Banſi ſchlug für dieſen Poſten den
Aſſeſſor Tobien vor der über 8 Jahre in der Provinzialverwal
tung tätig iſt

Nachdem die Abg Bergemann und Beims zu dieſem
Vorſchlag Stellung genommen hatten wurde auf Antrag des Abg
Dr Keil zunächſt zur

Wahl des Landeshauptmanns
geſchritten

Aba v Bismarck beantragte Wiederwahl ves bisherigen
Landeshauptmanns

Abg Kaſparek ſprach gegen dieſen Antrag Jn jeden
Parlament iſt es üblich daß vor der Bee na wichtiger Poſter
eine Ausforgche der Fraktionen mit den Kandidaten ſtatfindet
Die Zeiten einſeitiger Jntereſſenoertretung ſind auch im Provin

n endgültig vorbei Eine Wahl durch Zuruf iſt unzu
äſſig

Der Vorſtand heſchloß die Ausſprache in geheimer Sitzung
die eine Stunde in Anſpruch nahm ſtattfinden zu laſſen worauf
die Wahl des Landeshauptmanns durch Stimrizeitel vorgenom
men wurde Es wurden von den 137 anweſenden Abgeordneten
68 Stimmen für den bisherigen Landeshauptmann v Wilmowoski
35 für den Unabhängigen Bock Halle und 34 für den Rechts ozia
liſten Wittmaack abgegeben Bei der hiecaus ſich ergebenden
Stichwahl zwiſchen v Wilmowski und Bock wurde v Wilmowski
mit 72 gegen 63 Stimmen wiedergewählt zwei Zettel waren un
beſchrieben

Landeshauptmann v Wilmowski Es war meine Abſicht
nit Ablauf meiner Wahlzeit zurückzu treten Ich nehme die Wahf
mit Dank an hoffe aber bei Einführung der neuen Provinzial
ordnung einer jüngeren Kraft Platz machen zu können

Der ſtellv Vorſitzende wies darauf hin daß der nach den Vor
ſchriften der neuen Propinziglordnung zu wählende Landtag
wiederum eine Neuwahl des Landeshauptmannes werde vorneh
men müſſen

Jn Angelegenheit der Wahl eines Landesrats machte der
ſtellv Vorſitzende die Mitteilung daß ſich der Beamtengusſchuß
mit großer Mehrheit für die Wahl des Aſſeſſors Tobien ausge
ſorochen hat Die Wahl wurde auf Antrag des Berichterſtatters
Aba Banſi dem Pr Ausſchuß einſtimmig überlaſſen

Aba v Helldorff berichtete über die vom Haushalts
ausſchuß vorbereitete Vorlage des Oberpräſidenten betr Be
willigung einer einmaligen Beihilſe von 75 000 Mark an
das landwirtſchaftliche Tarifamt in Halle DieVerſammlung beſchließt 60 000 Mark zu bewilligen Auf An
trag des Abg Bergemann ſoll dem Pr Landtag über die
Verwendvng der Summe Rechnung gelegt werden

Die Bittſchrift des Maciſtrats der Stadt Camburg um Bei
hilf zu den Koſten für den Umbau des Rathauſes wird dahin er
ledigt daß für den Zweck 15 000 Mk bewilligt werden Ref
Abg Dr Gerhardt

Ueber den Antrag des Magiſtrats der Stadt Naumburg auf
Abänderung von Wahlbeſtemmungen zum Provinziallandtag be
richtet Abg Dr Heine Der Antrag wird angenommen Da
nach joll die Staatsreg erung gebeten werden bei Aufſtellung der
neuen Wahlordnung für den Landtag die Zahl der Erſatzmänner
zu erhöhen C wurde ein von der Linken eingebrachter
Antzrag bei der Reichs und Staalsregierung um Einfüh
rung des allgemeinen gleichen geheimen und
direkten Wahlrechts ör den Prov Landtag vor
ſellig zu werden gegen die Stimmen der Rechten angenommen

Der Antrag Freiherr v Erffa und Genoſſen Der Pro
vinziallandtag wolle keſchließen die Staatsregierung und die
preugiſche Landesverſammlung zu erſuchen in

keinerlei Gebietsabtretungen
von Teilen der Provinz Sachſen an ein ſelbſtändiges Thüringen
ohne Zuſtimmung des Provin ialiendtages und gegen den Willen
der Beröikerung der betreffenden Gebiete zu willigen wurde vom
Antragſteller v Erſfa eingehend begründet Die zu Preußen ge
hörigen Landesteile wollen die Vorteile deren ſie ſich in Preußen
ecfreuen nicht eintauſchen creen eine Konkursmaſſe der thürin
giſchen Staaten Wir lehnen einen Zuſammenſchluß der thüringi
chen Sigaten unter ſich nicht ab empfehlen aber Anſchluß an

reußen Die berechtigten thüringiſchen Stammeseigentümlich
keiten werden auch durch Anſchluß an Preußen gewahrt Redner
wies hin auf die Erſobren für die preußiſche Waſſerwirt chaft die
dadurch heraufte chworer werden würden daß bei Abtrennung de
Kreiſes Ziegenrück von Preußen die in dieſem Kreiſe geplanten
Sacletalfrerren in die Hand von Privatunternehmern fallen Der
Antrag wurde einſtimmig angenommen

Hierauf wurde über den eingangs erwähnten Antrag betr
Verhinderung des Abbruchs von Bauproduktionsſtätten insbe
ſondere won Ziegeleien verhandelt Seine Berechtigung wurde
von allen Seiten anerkannt und ihm zugeſtimmt

Ein Geſuch des Vereins für pſychopathiſche Kinder um einer
Kommiſſion im Landtag wurde dem Pr Ausſchuß überwieſen

Hierauf nahm der Oberpräſident Hörſing das Wort zu fol

genden Ausführungen ßSie haben intenſive und gründliche Arbeit geleiſtet durch Be
willigung der Mittel welche die Provinzialverwaltung zur Füh
rung ihrer Geſchäfte bedarf Die oft und von vielen Seiten aus
geſprochene Befürchtung daß politiſche Parteien ein Hemnis für
das kommunale Leben ſein werden iſt durch dieſe Verhandlungen
ein für allemal zerſtört worden Das friſche Blut das dem Land
tag zugeführt worden iſt hat zu lebhaftem Wetteifer auf a
Seiten geführt Wenn auch die politiſchen Gegenſätze oft ſcha
hervortraten und es Sieger und Beſiegte gab ſo waren ſich d
in allen kulturellen und ſozialpelitiſchen Fragen die Parteien von
der äußerſten Rechten bis zur äußerſten Linken einig Die großen
Zufgaben dieſer Art ſowie die Sorge m die Beamten und Ar
beiter waren leider gehemmt d die Teuerung auf allen Ge
bieten aber auch hier wurde ein gefunden und wurden Be

m en Bis hh b ne e m

ſchlüſſe gefaßt die wenn ſie auch nicht alle zufrieden ſtellen wer

e e e ne e enzen n e u wie dapolitiſche Gegenſätze in friedl it den Weſen des
Frleee können ſchwer gerrüfterovino dem in die en r ſolgenir an Stelle de lt nruden den der Seiten ie

nditeg
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Kunſt und Wiſſenſchaft
Eine Diſſerzation über den Wiederaufben Frankreichs Jn

der philoſophiſchen Fakultät der Berliner Univerſität pro
movierte ſoeben Dr Ernſt Kocherthaler mit dem höchſt
ſeltenen Prädikat fſumma eum laude Seine Arbeit be
handelte den Wiederaufbau der Jnduſtrie in den zerſtörten
Gebieten Nördfrankreichs

Der Philoſoph Fritz Münch geſtorben Der junge Philo
ſoph Dr Fritz Münch iſt im Garniſonlazarett zu Jena ge
ſtorben nachdem er vor etwa fünf Jahren als Kriegsteil
nehmer im Oſten durch eine Kugel ſchwer verwundet worden
war Münch iſt Elſäſſer von Geburt Jm Jahre 1911 er
ward er ſich in Jena nach Abſchluß ſeiner Studien den
Doktorgrad Ueber ſeine Promotionsſchrift die unter dem
Titel Erlebnis und Geltung Eine ſyſtematiſche Unter
ſuchung zur Tranfſ endentalphiloſophie im Druck erſchienen
iſt ſagt Profeſſor Dr Bruno Bauch in einem Nachruf
Seit Schoenhauer an unſerer Univerſität promoviert hatte

war unſerer philoſophiſchen Fakultät keine philoſophiſche Diſ
ſertation mehr vorgelegt worden die ſich mit der von Münch
auch nur verg elchen konnte Durch ſeine zahlreichen übrigen
Arbeiten war er innerhalb der philoſophiſchen Wiſſenſchaft
bereits erkannt und anerkannt als eine reiche ſtarke tiefe
KraftCus dem Kultnsminiferum Das eben erſcheinende Per

ſonalverzeichnis des Miniſteriums für Wiſſenſchaft Kunſt und
Volksbildung führt zum erſtenmal hinter den VLeitern den
Räten und Hilfsarbeitern eine kleine Anzahl außerdem
beſchäftigter Perjönlichkeiten auf Es ſind Dr v Bode
Generaldirektor der Staatsmuſeen Prof Juſti Direktor der
Nationalgalerie Prof v Falke Direktor der Sammlungen
des Kunſtgewerbemuſeums Militäroberpfarrers Dr A Schle
gel Prof Waetzold der Hallenſer Kunſtgelehrte und
Studienrat Dr Schoenichen

Provinzial Nachrichten
x Arunſtadt 23 April Sämtliche thüringi

ſchen Handelskammern beſchloſſen beim Reichs
poſtminiſterium und bei der Nationalverſammlung gegen
den neuen Poſttarif Beſchwerde zu erheben

Coburg 23 April Das Reichswehr
miniſteriumſ teilte der re Staatsregierungmit daß bei der Einſchränkung
100 000 Mann der Staat Coburg überhaupt keine Gar
niſon mehr behalten könne

a Schwarzburg 22 April Zu dem Plane einer
Talſperre im Schwarzatal ſchreibt der von hier ge
bürtige Oberlehrer Dr R Janeck jetzt in Jnſterburg Wer auf
der Terraſſe von Schwarzburg geſtanden hat der wird das wunder
volle Bild der lichtarünen Wieſe umſäumt von der glitzernden
ſprudelnden Schwarza und den anſteigenden Höhen mit ihren
hohen Tannen und Buchen das Jdull des Friedens der Ruhe
und Schönheit nie vergeſſen und das ſoll verſchwinden Jhr
Thürinager Wie oft habt ihr Schwarzburg als eine vielleicht
als die Perle der Thüringer Lande bezeichnet wollt ihr die
Perle in Schlick und Schlamm verſinken laſen Mir der nun
über ein Jahrzehnt hier im Oſten lebt krampft ſich bei dieſem
Gedanken das Herz zuſammen Muß bei dem reſtloſen Vorwärts
ſtreben alles Schöne auch das wunderbar herrliche Kleid der
Natur überall zerfezt werden Meine lieben Landesgenoſſen
die ihr in andächtigem Schweigen im Mondſchein auf die von
Silberband der Schwarza umgürtete ſchlafende Birſchwieſe hinab

ge ſchaut habt ich bitte euch helft alle mit daß uns dies herrlich
ſchöne Werk der Mutter Natur erhalen bleibt

Dresden 22 April Der Verband der Dresdener
Bankleitungen teilt mit daß er den Schiedsſpruch im
Bankgewerbe ablehne und hente Donnexstag mit den arbeitswilligen Kräften an den Hanpiſteüen die Arbeit iminneren
Dienſt wieder aufnehmen wolle Wie verlautet ſoll
die Regierung beabſichtigen gegen die Streikpoſten der Bankan
geſtellten einzuſchreiten

S Bad Salzbrunn 23 Aprik Das wohlbekannteſchleſiſche Katarrb Aſthma und Nierenheilba d eröffnet am 1 Mai ſeinen Kurbetrieb in unveränderter
Weiſe Die Kur oder Erholungsbedürftigkeit iſt laut behörd
licher Anordnung durch ein ärztliches Atteſt nachzuweiſen das
vom Amtsarzt des Heimatsortes oder dem hieſigen Kreisarzt zu
heſtätigen iſt Von Behörden und Bevölkerung wird jedem Kur
gaſt das größte Entgegenkommen bewieſen Vollſtändig geord
nete Zuſtände geſicherte Ernäbrungs und W
leiten gewährleiſten einen ungeſtörten Kurgebrauch Proſpekte
lind in Reiſebüros und bei der Badedirektion koſtenlos erhältlich

vermiſchtes
Maſſenauſhebung ron Juwelenſchiebern im Berliner

Café National Jm Café Rational in der Friedrichſtraße
hatten ſich ſeit einiger Zeit Edelſteinſchieber niedergelaſſen
die nach der Schätzung von Sachverſtändigen täglich Mil
lionen umſetzten Neben bekannten Berliner Händlern fan
den ſich ausländiſche Vertreter ein die die koſtbaren Steine
und Metalle aufkauften um ſie auf r eher über
die Grenze zu ſchaffen Es wurde mit Edelſteinen aller
Art mit Gold Silber und Platin gehandelt Der Börſen
betrieb nahm ſchließlich einen ſolchen Umfang an daß zur
Aufrechterhaltung der Ordnung beſondere Maßnahmen ge
troffen werden mußten Als Börſenzeit wurden die Vor
mittagsſtunden zwiſchen 10 Uhr und 18 Uhr feſtgeſetzt
Zugelaſſen wurden nur Händler die ſich durch Gewerbe
ſchein ausweiſen konnten und auch Belege dafür erbringen
konnten daß ſie die Luxusſteuer zahlen Außerdem wurde
ein Eintrittsgeld von drei Mark erhoben von denen zwei
Mark der Kellner auf die Zeche verrechnen mußte Soweit
die von dem Jnaber des Cafés Kurt Blume getroffenen
Anordnungen Die wilde Börſe hatte auch ihre feſtgeſetzte
Abrechnungszeit Es war dies um 124 Uhr der Schluß
des Handels Die Kriminalpolizei ſtattete jetzt dieſer
Börſe einen unerwarteten Beſuch ab Sie traf ungefähr
150 Perſonen an Die männlichen Häſte waren zur Hälfte
Berliner Händler zur e usländer aller Nationali
täten Alle wurden in Automobilen und Wagen nach dem
Polizeipräſidium gebracht um dort eingehend unterſucht
und feſtgeſtellt zu werden Alle Edelſteine und Edelmetalle
die ſie zum Teil in großen mit vielen Fächern verſehenen
Koffern bei ſich wurden beſchlagnahmt und der
Staatsanwaltſchaft übergeben

Haftung des Staates wenn eine von der Polizei bei der
Verfolgung eines Verbrechers herangezogene Perſon dabe ver
letzt wird Der Holzhändler S in B war einem Polizeibeamten

auf deſſen Aufforderung bei der Feſtnahme eines flüchtigen
Verbrechers behilflich und wurde dabei durch einen uß des
letzteren am Knie ſchwer verletzt Ex beanſpruchte im Klagewege
von dem preußiſchen Staat vertreten rn Regierung in
Koblenz S erſats darunter 10 000 Mk Schwer ensgeld Das

ab 7 erklärta

er Reichswehr auf
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Stoatshaftungsgeſetz vom 1 Auguſt 1909 Amtsvpflichtverletzungen Grunde nach für gerechtfertigt und entſprach dem An rag
auf Feſtſtellung der Verpflichtung des Beklagten dem Kläger
allen Schaden auch den weiteren aus der Verletzung noch er
wachſenden zu erſetzen Die vem Beklagten hiergegen eingelegte
Reviſion wurde vom Reichsgericht nach einer in Nr 25 der Zeit
ſchrift Die Polizei Berlin W 35 abgedruckten Entſcheidung
vom 18 Dezember 1919 zurückgewieſen

handel Gewerbe und verkehr
Nationalbank für Deutſchland

Berlin 23 April Jn der heutigen Sitzung des Auf
ſichtsrats der Nationolbank für Deutſchland Berlin wurde
vom Vorſtande die Bilanz und des Eewinn und Verluſt
Konto für das abgelaufene Geſchäftsjahr vorgelegt

Das Gewinn und Verluſt Konto ergibt einſchließlich
des Vortrages aus dem Vorjabre von 227 591 52 Mark einen
Brutkoverdienſt von 30 055 837,55 Mark gegen 13 988 696 64
Mark in 1918 und zwar betrug der Gewinn auf Wochſel und
Zinſen einſchließlich Kurons und Sorten 19 579 280,88 Mk
1919 gegen 9 454 828 65 Mk 1918 Gewinn auf RPropiſions
Konto 10 248 965 15 Mk 1919 gegen 4 210 627 32 Mk 1918

Die Verwaltungaskoſten betrugen einſchlieflich der Ver
eütung an den Vorſtand 12 672 227 52 M 7 035 700 30 M
Steuern 1 585 708 46 Mk 333 675 39 Mk Abſchreibung
auf Mobilien 55 331 90 Mk 113 219 Mk Es vor
bleibt ein verfügharer Reingewinn von 15 742 069,67 Mk
gegen 7 025 596,89 Mk in 1918

Auf Antrag der Direktion wurde beſchloſſen der auf
den 31 Mai 1920 einzuberufenden Generalverſammlung die
Verteilung einer Dividende ron Prozent vorzu
ſchlagen 6 000 000 Mk dem Reſervefonds 350 000 Mk
ren 210 000 Mk chinjecktasſſſiſtkngegenk VNafkkſi
dem Beomten Penſions und Unterſtützungsfonds zuzufüh
ren 20 000 Mk für Tolonſteuer zurückzuſtellen und den
nach Abzug der ſtatutenmäßigen Tanti men des Aufſichts
rats ſowie der Gratifikationen on die Nrofuriſten und Be
amton verbleibenden Reſt von 305 950 67 Mk auf neue

Rechnung vorzutragen tſot Das Bilanz Konto per 31 Dezember 1919 ſtellt ſich wie
olgtr kt i va Koſſe Sorten und Kurons einſchl Guthaben

bei Noten und Abrechnungs Bonfen 55 304 400 83 Mk 1919
gegen 50 061 750 18 Mk 1918 Gut haben bei Banken und
Bankiers 175 670 788 63 Mk 17807 712 39 Mk chſel
262 156 41 49 Mk 237 1298 995 97 Mk Revorts und Lom
bards 176 800 778 10 Mk 152 230 687 50 M NParſchöſſe
auf Waren und Warenverſchiffungen 16 251 640 50 Mk
3 782 00 Mk eigene Wertvanjere 26 9146 793 Mark
27 694 197 45 Mk Konſortial Beteiligungen 20 341 239 07

Mark 21 744 782,13 M dauernde Voteiſigungen bei
onderen Banken u Vonkf irmen s 497 121,75 M 6312 390 65
Mark Debitoren in laufender Pochnuno 338 823 628 53 M
210 008 515 77 M davon 72 447 000 M ungedeckt außer

dem Büraſchaftsdebitoren 104 350 991 31 Mf Bonkgebude
Bebrenſtraße 38/69 5 100 000 Mf 5 100 000 Mf Pen
Rrrig ds Effekten Konto 2 518 676,40 Mk 2 170 421,25

ark
Paſſipa Aftien Karitaol 90 000 000 Mk 1919 gegen

90 000 000 Mk 1918 geſetzlicher Reſervefonds 10 000 000
Mark 10 900 000 Taſonſteuer Rüsſſtellung 450 000 M
200 000 Mk Beamten Penſfons und Unterſtützungs

fonds 2 538 195 35 Mk 2 236 479, 75 Mk Akzepte und
Schecks 56 478 877 81 Mk 18 634 889 50 Mk außerdem
Bürgſchaften 104 350 991 31 Mk Kreditoren 911 172 335,40

Mark 606 124 255,45 Mk

Börſenſtimmungsbild
Berlin 23 April An der Börſe hielt die feſte Hal

tung mit einigen Ansnabmen auch beute an Das Ge
ſchäft war ouf einzelnen Gebieten ziemlich lebhaft ſo be
ſonders für Schiffabrtswerte unter Bevorzugung von Honſa
bei einer 17 vrozentigen Steigerung für dieſe Sonſt ſind
mit Kurserböhungen über 10 Nrozent von den verſchiedenen
Marktaebieten noch bervorzubeken Bismarckkütte Buderns
Lothr nger Hütte Phönix Nnolo Evano B E Doutſch
Noeberſee Rheinmetall und Schantung Für die übrigen
Werte waren die Preiserböbungen geringer und vereinzelt
ſind auch Rückgänge feſtzuſtellen wie für Daimler Hirſch
Kupfer Elberfelder Farben und für Kanada letztere über
40 Proz Von Kaliaktioen zogen Aſchersleben und Weſter
egeſn kräftig an Vetroleumaktien fonnten anfängliche zum
Teil beträchtſiche Steigernnagen nicht ganz aufrechterbalten
Am Kolonialmarkte zog Südſeevbosphat bis 3000 an an
geblich auf das Zuſtandekommen des Verfaufs der Geſelſſ
ſchaft Sonſt waren die Kurſe bei ſtiſem Geſchäft nur mäßig
höher und teilweiſe ſchwöcher Der Banken und Ren
ten markt zeigte feſte Haltung Deviſen wurden ungefähr
zum geſtrigen Kurſe gebandelt Jm Verlaufe trat ein ziem
lich n nolicher Rückſchlag für Petroleum und Montan
werte ein

Deviſenkurſe
Berlin 23 April

Die amtlichen Rot ernngen für ſelegraphiiche Aus ahlungen ſtelle
ch an der heutigen Börſe in Veraleichun um vorhergehenden Tage in Mart
wie ſolat

Heu e GeſternGeld Brief Geld Brief
Amſterdam Rotterdam 2232,75 2237 25 2232 75 2237,25
Bruſſel Antwerpen 293 394 40 394,60 395,40Chriſtiania i 188,76 124 25 1208,75 121 25Korenhe gen 48 75 1051 25 1 90 105 1,00Stockholm 1328 60 1326 50 1378,650 1331,50
Helſingſo s J 244 65 246 35 337 165 337,85alen 25720 267 8 269,70 270C 30London 237 26 237 75 337,76 338,25Rew York s 6ei a2s 60,62 60 72Paris 354,60 3es 40 364,60 265 46Schweiz 1081,25 1085,75 1083 75 1086 50
Spanien 1036,26 1038,75 l 48 75 1048 26Wien jaltes u 1vw 98 20,02DeutſchOeſt abgeſt 28,97 29,03 28 72 28 78
Prag 94 15 3435 832 20 92Budapeſt 27 47 27 53 27,97 28,03Bulgarien e mKonſtantinopel S

Produktenbericht
Berlin 23 April Nachdem ſchon geſtern nachmittag

Hafer mit unter 55 Mark für den Zentner zu kaufen war
kam heute die Provinz mit weiter ermäßigten Forderungenz Doch zeigte ch nur zu weiter nachgebenden Preiſen
aufluſt Auch für Hülſenfrüchte ſind die Preiſe rüfkgängig

und Abſchlüſſe ſind nur rereinzelt zuſtande gekommen Sehr

matt iſt die Tendenz auch für Heu und Stroh
Eerlin 23 April Amlitche Notizen Preis für 1000 Kls

in t Jnländ Hafer loko ab Svpeicher frei Wagen
8046

Metalnotterungen
Berlin 23 April Preiſe für 100 Klg in Mark Raffi

nade Kupfer 2000 2100 Original Hütten Weich Blei 825 bis
875 Remeltid Plat en Zink 600 vHütten Rohzink 850 bis
875 Orig 5Hütten Aluminium 3900 4000 Banca Straitz

Billiton n 9400 9590 99proz Hütten Zinn 9300 9406
99proz Rein Rickel 5500 5600 Antimon Regulus 1600 1650

9 Erhöhung des Schlepplohntarifs auf der Saale Die
Vereinigten Elbſchiffahrtsgeſellſchaften G in Dresden
aben von der Ankal iſchen Regierung die Ermächtigung eren die Schlepplöhne von 700 auf 1000 Prozent zu er

höhenNene Röhrenpreiſe Die Röhrenvereinigung beſchloß

mit ſofortiger Gültigkeit die Aufſchläge auf die Grund
preiſe um 150 Prozent zu erhöhen

4 Die Harzer Kalk und Mergelwerke G m d S in
Oſterwieck ſind durch Kauf in den Beſitz der Hedwigsbütte
Anthrazit Kohlen und Kokswerke A G in Magdeburg
übergegangen

Eiſenhütte Sileſia Altiengeſellſchaft Paruſchowitz S
Der Auſſſchtsrat beſchloß der Hauptverſammlung für 1919
die Ausſchüttung einer Dividende von 14 Prozent
wie i vorzuſchlagen Das Unternehmen iſt in allen

Abteilungen gut hDie Vereinigung deutſcher Amboßwerke in Hagen i W
beſchloß die Auſſchläge auf die Grundpreiſe von 630 Mk
pro 100 Kilo für das Jnland um 125 Prozent gegen bisher

Irogent zu erhöhen Die Exportpreiſe blieben unver
änder

Neues Bergbauunternehmen der Hirſch Kupfer und
Meſſingwerke in Böhmen Wie die Böhmiſche Unionbank
und die Hirſch Kupfer und Meſſingwerke G in Berlin
Halberſtadt gründete mit einem Aktienkapital von 4,5 Mill
Kronen die Böhmiſchen Montanwerke zur Ausbeutung der
Milleſchauer Antimonwerke Vizevräſident der neuen Geſell
ſchaft iſt Dr Emil Hirſch Haolberſtadt

Die Aktien der Mechaniſchen Weberei Linden bleiben
für das Geſchäftsjahr 1919 dividendenlos da die Geſellſchaft
nach den vorgenommenen Abſchreibungen infolge der be
fannten Betriebsſchwieriokeiten nur einen minimalen Ueber
ſchuß von etwa 40 000 Mark erzielt hat

Berliner BörseS vom 23 April 1920

bn 3100 ſefortige Abladung ab Abladeſtation 3020
Tendenz mat

Telegramm

Deutr ehe Werte Chem e 33222u e Chem Heydenv z 76 20 2 522 4858,90röllwitzerPapierſbu75 Ditsch Reichsanl 7535 Beimier e u 32828
7 tsche Luxemburg 283738 dent Weber

 e r e 4Preuß Konsols 76 0 Deuitsche Er döl 769 00
L o 82 50 Deutsche Gasglühl 5100,00

re Steäten 5 Zeuteche Von ar
89/99 eutsche en ue Magav Staatanl un 482 009960 100,00 Donnersmarckhütte 379,00Sächs Neulandsch Döring s Lehrmann 134 50

en
40 Preuß Centr ngelhardt Braue 262,00biaet wir wo 0 20 Elberſelder Farben 410,55

Preutß Hvp Bk hen e 4 r 3155Pfdbſf 1911 asmotoren Deuta 218 00Dess Gas Obli 12772 Gebhard Co ue 10C4 78a DessauerGas Ooi 0100 Gebherd 4 König 260

4 z 4 w t e S338,00eauziger Zucker 640 ,09uslan oſie Hallesche Maschfbu
Oesterr Kronen iienn Masch 4 10,50e G 8465 armer Bern 318 09Vnvar Rronen Hasper Eisen 432 00rege 86 ,90 Hirsch Kupfer 328 25e n 382 08e oesc sen u Sia 2kisenbahn Aktien Hohenlohe Werke 298,00

en V Masch 300 00alle tiettstedter u de rgbau 445 20Schantunghahn E30,c0 Kahle Pérzenon S 8,50

t 7258 e a 8868,00r Berl Str 128,75 örb sd Zucker 328,00Magdeburger Str B Kyfſhäuserhütte 230,00n Si 8,00 Lahmeyer 8 Co 21
rien n 265,50 Leuchhammer 85 ,00Laurahütte 299 0Schiftahrts Aktien netlambg Paketiahrt s u Le 8970Hambg Sudamer iko 37899 b Hütie

Hanse Dampfschiſl s 700 annesmannröhren 4 8,00
Nordd Lioyd 5 160 Masch Fabr Buckau 2756,00

h 237220 aro Hag 291,0Bank Aktien do Keokswerke 388 0
Bank i Thür 165 o Orenstein 4 Koppel 299 0Berl Handelsges 200,00 Phönix Ber 47 00m z 3 9 Vora96,60 ein StahlwarenDarmstädter Bank 153 00 Riebeck Montan 322 00
Dessauische Landes Rombacher Hütten 820 Ce Bonn 27250 e u l 340u nk t 40Diskonto Comm 219 50 l
Dresdner Bank 134 0 Hut oSchneider A G 332 ,00
r Credit Anst 176,87 Schuckert 8 Co 21 c 0Miitteld Kreditbank 14 00 Siemens 8 Halsko 828
NMitteld Privatbank 185,25 Siettner Chem 328 00
Netionalbank 154 00 Steitiner Vulkan 268,00Oesterr Kredit 108 00 Stollberger Zinkh sReichsbank 168,87 e 225alo Eis Uttindustrie Aktien Iritie bar ellen

Schultheiss Brauerei 260 76 Türk Tabakregie
Akt ſ Anilin 361 s Ver Köln Rotiweiler 339 90Zu em Eiertr e 866 50 7 r 9820mmendorfer a egelin Hübnerpierfabrik 240 c0 Werschen Weißenſe
Anhealier Kohlenw 290, 00 ser Braunk rAnnaberger Steingut 342 0 Westeregeln Alkalj 785 00
Badische Anilin 529,0 Wittener Gußstahl e 00Bergmann Elekt Akt 247 26 Wrede Mälzerei 145 00
erl Masch Bau 382 00 Zeitzer Masch 48S8 0ismarckhütte 400,00 Zeilstoft Walihot 30 9 0

Bochumer Gußstahl s64 50 Oievi AMinen 875,00Chem Fabr Buckau 261,00
Tendenz abgeschwächt

Leipziger Börse
Leipzig den 23 April 1920

Hallesche Zucker Raffinerie 260 00Leipziger M izfabrik Schkeuditz
Landwirtsch Masch Zimmermann Halle 181 c0
Mansfelder Gewerkschaft 48 0,C0Portland Zemen abrik Halle 1e3,00
Prehliizer Braunkohlen 190 00Priorit 1200,00

Verantwortlich f d volit Teil J Eugen Brinkmannf d ortlichen Teil für Provinzialnochrichien Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Feuilleton und Unterhaltungs
beilage Martin Feuchtwanger für Vermiſchtes Sport
uſw Dr Karl Bär für den Anzeigenteil Otto Vieler
Verlag Saale Zeizunga G m 5 H Halle Druck Jeitungs

e

J

ſich

ſie

aber

en

beit


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1920


